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Pran gefaßt auf einer veſtimmtenn Strege Mielkwagen zum
Gebrauch der Bürger fahren zu laſſen Jn dem Gründungs
komitee befand ſich auch Blaiſe Fascal und von der Hand ſeiner
Schweſter iſt uns eine genaue Schilderung ſowohl von der äuße
ren Geſtalt dieſer erſten Omnibuſſe wie vor allem auch von
der pompöſen Feier erhalten die an jenem 18 März 1662 ſtatt
fand Man hatte vorerſt einmal ſieben ſolcher Wagen gebaut
von denen drei an der Porte Saint Antoine und vier vor dem
Luxembourg ſtationiert waren Zur beſtimmten Zeit fand ſich
eine große Zahl Rädtiſcher und königlicher Beamten und Staats
perſonen ein und der Abgeordnete des Königs hielt eine Rede
in der er auf die Nützlichkeit des neuen Unternehmens hinwies
und das Vokk an des Königs ſtatt mit ſtrengen Strafen be
drohte falls es gegen die Wagen irgend etwas Geſetzwidriges
unternehme Dies geſchah im Luxembourg An der Porte
Saint Antoine erfolgte zur ſelben Zeit ein Gleiches dann gin
gen die Wagen einer nach dem andern unter dem Geleit eines
Reiters ab

Am erſten und am zweiten Tag verſammelten ſich auf den
Straßen zahlreiche Leute die das Vorbeifahren der Wagen ab
warteten die Handwerker liefen aus den Werkſtätten herbei
um ſie zu ſehen Der Erfolg war ſchon in kurzer Zeit groß
und beſonders die Kaufmannſchaft der Rue Saint Denis ver
langte daß eine zweite Linie durch dieſe Straße gelegt würde

Man war hereit ihnen zu willfahren da befanden ſich
Roannez und CErenan eines Tages im Louvpre und unterhielten
den König Aber dieſe neue Linie als Ludwig XIV ſie plötzlich
fragte And wo bleibt unſere Linie Jnfolgedeſſen wurde die
zweite Linie durch die Rue Saint Honors gelegt was am
16 April 1883 geſchah Schon am 22 April und am 5 Juni
erfolgte die Einrichtung zweier weiterer Linien

Bunte Feitung

Das Flagzeug im Dienſte des Bergbaues Der
Goldbergban bedarf zu ſeiner Einrichtung ſchwerer Maſchinen
wie Pochwerke Pumpen Fördermaſchinen dagegen iſt der
Materialtrausport ſobald das Bergwerk in Betrieb iſt meiſt
gering es ſei denn daß an Ort und Stelle das Brennmaterial
fehle Rus gibt es viele Goldvorkommen in abgelegenen Län
dern die nur deshalb nicht ausgebeutet werden können weil
der Transwort für die maſchinellen Anlagen zu große Summen
im Vergleich zum Wert der Lagerſtätte verſchlingen würde Der
Promethens denkt hierbei an afrikaniſche Vorkommen wo das

einzige Trausyortmittel in großen Gebieten des Erdteils noch
der ſchwarze Träger iſt Hier kann die Flugmaſchine mit großem
Nutzen zut Hebung des Bergbaues eintreten Wie kürzlich in
der Königlichen Aeronautiſchen Geſellſchaft in London berichtet
wurde brauchte eine Bergwerksgeſellſchaft in Rußland drei Jahre
um Trausysrt ihrer ſechzig Tonnen ſchweren Maſchinen zum

Bergbau das neunzig Meilen von der Küſte lag Es erwuchſen
ihr hier etwa 200 Mark Koſten für die Tonne und Meile Durch
Flugmaſchtinen wäre ſo führte ein engliſcher Fliegerhauptmann
aus dieſer Transport in drei Monaten für ein Zehntel der

Koſten auszuftühren geweſen Ein Gebiet für derartige Be
förderung durch die Luft ſoll auch Peru ſein wo die Ausbeutung
mancher wertvollen Lagerſtätte unmöglich iſt weil m
wegen unpaſſierbarer Gebirge und Flüſſe mit Transporten auf
dem Landweg nicht erreichen kann

Ein Archis des Krieges und der Revolutkion
Einen hohen geſchichtlichen Wert beſitzen die Sammlungen des
Kriegsarchives der Univerſitätsbibliothek zu Jena über die im
Kunſtwanderer berichtet wird Danach beſitzt dieſes Archiv

an Dokumenten die ſich auf die Revolution und den Weltkrieg
beziehen zwölftauſendſechshundert Bücher des Jn und Aus
landes Siebenhundert Zeitſchriften in vollſtändigen Reihen
vierhundert in Einzelnummern außerdem fünfundſiebenzig Revo
lutionsparteiſchriſten Die Kriegszeitungen ſind mit fünfhundert
fünfundzwanzig vollſtändigen Reihen abgeſchloſſen Die Ab
teilung der Textplakate und Maueranſchläge umfaßt zehntauſend
Stück darunter fünfhundert auf die Revolution bezügliche Die
Bilderabteilung enthält tauſend VBildplakate davon dreihundert
Revolutionsplgkate vierhundert Bilder zweitauſend Anſichts
karten ſechshundertfünfzig Photographien ferner die wichtigſten
Stücke des deutſchen und ausländiſchen Notgeldes Das Kriegs
archiv befindet ſich in einem Flügel der Univerſitätsbibliothek
von Jeng der für dieſen Zweck umgebout wurde Ein ſyſtemati
ſcher Katalog iſt ausgearbeitet mit der Anlegung eines Schlag

wortkatalogs die Zeitungsausſchnittſammlung iſt begonnen
Da hierfür aber zweitauſendfünfhundert Mappen zu bearbeiten

dürfte die Fertigſtellung dieſes Kataloges längere Zeit in
nſpruch nehmen
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Ein Land wo man die Schafe rupft und wo die
Kühe Federn freſſen Es klingt wie ein ſchlechter Witz
aber dennoch iſt es Tatſache daß in einem europäiſchen Lande
die ſeltſame Sitte herrſcht die Schafe nicht zu ſcheren ſondern
ihnen die Wolle mit den Händen auszurupfen Wer nach den
Faröern kommt den zu Dänemark gehörenden zwiſchen Jsland
und Großbritannien liegenden weltfernen Jnſeln kann dieſes
Wollerupfen auf Schritt und Tritt beobachten Tierfreunden
erſcheint dieſer Brauch auf den erſten Blick freilich ziemlich
grauſam gleichwohl iſt er wie Küchler berichtet nicht als Tier
quälerei anzuſehen da die Schafe gerade während der Wochen
in denen ſie gerupft werden ſchon ſo viel junges Haar be
ſitzen daß der alte Wollpelz nur mehr ganz locker ſitzt Das
Rupfen iſt in dieſem Falle alſo keine körperliche Quäleret
liefert aber andererſeits Wollhaare bis zu 30 Zentimeter Länge

Noch ſeltſamer als das Rupfen der Schafe ſieht ſich auf den
Faröern eine andere Erſcheinung an nämlich die federn
freſſenden Kühe An gewiſſen Strandſtellen liegt der Boden
voll von den Federn der dort maſſenhaft vorkommenden Drei
zehenMöven Nun hat man die Wahrnehmung gemacht daß
Kühe wenn ſie zufällig auf ſolchen federnbedeckten Bodenſtellen
Weiden mit großer Vorliebe die Federn freſſen und zwar ganz
beträchtliche Mengen Man ſieht alſo hier wieder die Wahrheit
des alten Sprichwortes beſtätigt daß da lautet Andere Länder
andere Sitten
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Anton Schnack Tier rvang gewaltig mit Tier Gedichte
Verlag Ernſt Ro wohlt Berlin 1920

Anton Schnack gibt expreſſioniſtiſche Gedichte über den
Krieg Der Krieg der ſo viele impreſſioniſtiſche Gedichte
Skizzen Blicke hat entſtehen laſſen iſt hier in expreſſiioni
ſtiſcher Manier wenn dieſe Wortzufſammenſtellung er
laubt iſt betrachtet Jſt reiner Jmpreſſionismus in
der Art der Betrachtung faſt aller Geſchehniſſe Erlebniſſe
Zuſtände unmöglich ſo iſt dies noch mehr der Fall in der
Schilderung von Kriegserlebniſſen die farblos ſein müſſen
wenn die Seele des Betrachtenden ausgeſchaltet iſt Jn den
Gedichten von Schnack die nur den Ausdruck der Seele des
Dichters geben werden der Krieg und die Geſchehniſſe zu
chaotiſchen phantaſtiſchen wilden Einzelmomenten Die Sehn
ſüchte Schmerzen Begierden und Hemmungen wachſen gi
gantiſch und ſchreien eine wilde Anklage in die Welt Ge
dämpft aber wird dieſe Dichtkunſt dadurch daß ſie ſich bei
der bloſſen Lektüre nicht offenbart Denn auch die Wiedergabe
die Form iſt expreſſioniſtiſch Und die expreſſioniſtiſche Form
hat wie das ſchon hundertmal ausgeſprochen worden iſt

ung nicht Gemeingut werden
S Studium gibt dem Fremden
Dichters Das Studium aber

läßt

einen Einblick in die Seele
läßt die Glut erkalten

Hoſhivara Roman von Hermione von Preuſchen
Verlag Otto Jank Berlin

Der Roman ſchildert das Leben in den Freudenhäufern des
Orients namentlich in Singapore Yokohama aber nicht nur
das Leben dort ſondern die Seele der Freudenmädchen
Yoſhiwara iſt das Freudenhaus des Lebens Jn Japan
iſt das Freudenmädchen ein hochangeſehenes Geſchöpf Trotz
ihres Gewerbes iſt ſie rein und ſtrebt nach Schönem und
Edlem Was wir nus nicht recht vorſtellen können und
was zweifelsohne auch in der Tat keineswegs die Norm iſt
Der Roman iſt intereſſant Er enthält Wiſſenswertes aus
fernen Gegenden Dinge von denen man ſonſt nie zu hören
bekommt Das Pſychologiſche an ihm aber iſt Durchſchnitts
ware Unglaubhafte Dinge eingepreßt in faden Rahmen
voll von Widerſprüchen Es iſt eben unmöglich das Thema
mit dem Jdegalismus des Althergebrachten in Einklang zu
bringen
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NAur 154 Freitag den 1I6 Juli 1920
raſten die Schaffner umher Die letzten Waggons wurden abgeM eerkatz coppelt und auf ein Rebengleis geſchoben dann brauſte der
Zug weiter

Roman von
Fedor von Zobeltis

25 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun drängte ſich von rückwärts ein alter Herr durch die

Menge auf den Perron
Der Waſſergraf flüſterte Anita Preyſingk zu
Tag liebſter Graf ſagte Preyſingk ſich umwendend und

reichte Werbitzky die Hand Na wie war s in Pachelke Haben
Sie beim Paſtor Jhren Moſesſtab brauchen können

Hol ihn der Deibel, fluchte der alte Quellenfinden ich
meine den Paſtor nicht etwa den Moſesſtab Hören Sie Prey
ſingk ſo ein belämmertes Jndividuum wie der Paſtor von
Pachelke iſt mir mein Lebtag noch nicht vorzekommen Denken
Sie der Kerl hat mich ſuchen laſſen Suchen laſſen ja aber
ſobald ich mit der Wünſchelrute operieren wollte hat er ſich s
verbeten Das wäre wider Gottes Gebot Er rief mir zu
Forſchet nicht von den Zeichendeutern das iſt nämlich aus

Moſe drei Kapitel neunzehn Nun bin ich aber auch bibelfeſt
und ſchrie ihm ſofort entgegen Hoho Ehrwürden Moſe vier
Caput zwanzig Vers eins bis elf das iſt die Geſchichte wie
Moſes Waſſer aus dem Felſen ſchlug And nun kam er mit
Samuelis und ich mit den zweiten Königen und dann fing er
aus Esra an und ich aus Jeremiag und ſo ging es eine ganze
Weile fort bis mir die Sache zu langweilig wurde und ich mit
Sirach einundzwanzig ſchloß wo es Vers achtundzwanzig heißt
Die Narren haben ihr Herz im Maul Das verſtand er und

lief wütig fort und ich drückte mich auch und nun kann er ſehen
wo er Waſſer herkriegt Na und Sie Baron Sind Sie
zufrieden mit dem Tümpel den ich Jhnen auf den Bergen an
gelegt habe

Es geht lieber Graf antwortete Preyſingk vorſichtig weil
er wußte daß Werbitzky bei jedem Wort des Lobes ſeine Liqui
dation erhöht haben würde Es iſt nichts Gewaltiges aber es
geht immerhin

Ja glauben Sie vielleicht ich kann Jhnen auf Jhren Sand
dünen einen Viktoria Nyanza ſchaffen entgegnete der Alte er
boſt Seien Sie froh daß Jhre Strauße da oben überhaupt
was zu ſaufen finden Jch komme eben aus Leichwaſſer Der
dicke Fincken hat um zwölf Pommery gewettet Sie kriegten Jhre
Strauße gar nicht lebendig nach Preyſingkhof

Da wird er verlieren geliebter Quellenfinder
Nana Jch ſehe ja gar keine Käfige Wie wollen Sie die

Bieſter denn trausportieren
Gar nicht Die promenieren bis in ihr neues Heim

Werbitzky lachte ſchallend auf Das iſt reizend Grande
promenade Na da bin ich aber neugierig Fincken hat mich
gebeten den Rummel anzuſchauen Jch bin Unparteiiſcher bei
ſeiner Wette

Paſſen Sie nur recht genau auf Da kommt der Zug
Er brauſte kangſam heran ein endloſer Zug Aus einem

Coups dritter Klaſſe ſchaute ein ſchwarzes Männergeſicht und
zwei Augen wie Kohlenſtriche mit dicken Raupen darüber blin
zelten Preyſingk einen vergnügten Gruß zu während eine be
haarte Hand lebhaft die Luft durchwirbelte Das war Herr
Caſablanca der ſeine Strauße perſönlich geleitete Und nun
ging eine raſche Bewegung durch die Menge auf dem Perron
Hinter dem Coupé Caſablancas begann die Reihe der Waggons
für die großen Vögel Die Bauern riſſen die Augen auf Sie
ſahen lange nackte Hälſe auf denen häßliche platte Köpfe mit
runden glänzenden Lichtern und breitem Schnabel ſich hin und
her wiegten Na ſo was ſagte Dörflinger und Nettebohm
fügte die Hand über den Bauch faltend hinzu Es is die Mög
lichkeit

Der Zug hielt Caſablanca ſprang aus ſeinem Coupé und
rief ohne ſich zunächſt um Preyſingk zu tümmern den Schaffnern
ein paar Sätze in ſeinem ſchauderhaflen Kauderwelſch zu Nun

Jetzt erſt bot Caſablanca Preyſingk die Hand Gio
Signore ſagte er Praktvieken davvero Der eine Kerl über
zwei Meter die Länge due e mezza beinahe Und das Jung
vieh o je Akt Junge drei Männken fünf Weibken Prakt
vieker

Alle geſund Teodoro
Feinfein Signore

Jn dieſem Augenblick zuckte Freyſingk zuſammen Er hörte
hinter ſich die Stimme Anitas in ſichtlich freudiger Erregung 7
Ah guten Tag gnädige Fraul und hörte auch die Antwort
Tag liebe Baroneß iſt denn der Zug ſchon fort

Eine Sekunde wurde zu einer Stunde der Ueberlegung Ein
Dutzend Fragen ſauſten durch Preyſingks Hirn Gar nicht be
achten Begrüßen Ganz harmlos tun Das Du der Kind
heit und der Liebe oder ein fremdes Sie Er fühlte wie ihm
das Blut in vie Wangen ſtieg und wie er unſicher wurde Zehn
Jahre lang war ihm ein glücklicher Zufall treu geblieben und
hatte ihm Otheline nicht in die Wege geführt Und nun brauchte
er ſich nur umzuwenden

Er tat es nicht Er ſprach weiter mit Caſablanca
Wie alt ſind die Jungen Teodoro
Tre mesi Signore drei Monat Vielleicht eine ganß

kleine bisken älter
Laden wir aus Jch habe genügend Leute hier Wenn wit

die Herde zuſammenhalten kann nichts paſſieren
Nun aber mußte er ſich umwenden Otheline redete ihn an
Guten Tag Will ſagte ſie Der Zug iſt mir vor der Raſe

fortgefahren ich wollte nach Zempelberg zu meinem Anwalt
Aber es ſchadet nichts Deine langbeinige Meute iſt inten
eſſanter

Sie reichte ihm ohne Verlegenheit die Hand die er auch en
griff und flüchtig an ſeine Lippen führte

Habe die Ehre Otheline entgegnete er Wie geht es dir
Pas mal Darf ich zuſehen wie du mit deinen Straußen

fertig wirſt
Bitte ſehr

Er hatte die Verblüffung überwunden Er war von kühler
Höflichkeit lüftete ſeinen Hut und wandte ſich nun der Aus
ladung der Strauße zu

Das war das Schwierigſte Vor ungewohnten Erſcheinungen
flüchten die dummen Vögel gern aber ſie gewöhnen ſich auch
leicht

Preyſingk ließ ſeine Leute einen Kreis bilden in den die
Strauße getrieben wurden Caſablanca hatte recht es waren
in der Tat prächtige Tiere nur afrikaniſche Strauße mit ſchönem
Gefieder und kräftigen Beinen der eine ein wahrhafter Riefſe
deſſen kurzohriger flacher Kopf ſich auf dem langen Halſe lächer
lich bewegte die Jungen zum Teil noch im Stachelkleide oder
mit grauen Flaumfedern bedckt

Aber die Herde hielt ſich zuſammen Die Hennen umringten
die beiden Hähne und ſchienen namentlich in dem großen Somal
ihren Herrn zu ſehen die Jungen drängten ſich an die Weibchen
Sie waren ganz ſtumm Die Köpfe mit den blanken Augen und
dem breiten geſpaltenen Schnabel in deſſen Mitte ein Paar
ſchier unwahrſcheinliche Naſenlöcher ſitzen fuhren hin und her
die Schwingenfedern pluſterten ſich auf

Caſablanca und Preyſingk erteilten ein paar raſche Befehle
Man mußte ſich beeilen Ein Güterzug wurde erwartet und
das Pfeifen und Heranbrauſen der Lokomotive konnte die Tiere
erſchrecken Die Cowboys und die Knechte Preyſingks packten die
großen Strauße je an einem Flügel und führten ſie ſo Da
zwiſchen trotteten die Jungen Rechts und links des ſeltſamen
Zuges ſchritten die Bauernburſchen und Taglöhner um jede
rebelliſche Gefühlsbewegung der Gefangenen zu üherwachen

Die Reiſe ging nicht über Preyſinghof ſondern auf ab
kürgenden Waldwegen direkt nach der Farm auf den Vergen
Preyſingk Anita und Falkenſtein waren zu Pferde Jn dem
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zielt ihn Graf Wirbitzky noch einmal zurück

Gratulor lieber Baron ſagte er Finchen hat ſeine Wette
derloven Jch gönne es dem Efſel Wie Sie mit Jhrem exoti
ſchen Viehzeug umzugehen verſtehen das iſt geradezu famos Es
imponiert mir Jch bohre Jhnen noch drei Brunmnen gratis

Angenommen rief Preyfingk lachend und ſprengte an die
Spitze Falkenſtein hielt ſich ſeitlich des Transports Otheline
folgte auf ihrem Dogcart und neben ihr ritt Anita Caſa
blanca war noch zurückgeblieben um die Abrechnungen mit dem
Stationsvorſteher in Ordnung zu bringen

Die märkiſche Landſchaft hatte ſicher noch nie einen Straußen
zug geſehen Aber es war gut daß man nicht durch das Dorf
brauchte Der Weg führte gleich hinter dem Bahnhof durch eine
ſandige Schlucht in den Kiefernwald Die Strauße hielten ſich
brav Sie ließen ſich willig an den Flügeln führen und ſchienen
froh zu ſein daß ſie beieinander bleiben konnten Nur einmal
kam eine kleine Stockung Da fuhr dem Zuge ein Landauer
entgegen in dem ein ſehr dicker alter Herr ſaß Preyſingk
winkte mit der Hand und galoppierte näher

Verzeihung Herr von Scherbeling, ſagte er Sie müſſen
die Güte haben für einen Augenblick auszuſteigen Es iſt Platz
wiſchen den Kiefern da kann Jhr Wagen hineinfahren Wir
kommen ſonſt nicht vorbei

Der alte Herr einer der wenigen Edelleute aus der Um
gegend mit denen ſich Preyſingk noch leidlich ſtand machte ein
Geſicht als ob er einen Geſpenſterzug vor ſich ſähe

Jäſes Jäſes, ſagte er Herr von Preyſingk wat haben
Se denn da um Deibelswillen vor n langſtändriges Gezieſer
Sind dat Jhre berühmten Strauße

Jawohl Exzellenz die berühmten Strauße Jm nächſten
Jahre kann Jhre gnädigſte Gattin ſchon Jhre Hutfedern bei mir
kaufen Das Feinſte was es in der Art gibt Aleppofedern
Berberfedern Mogodorfedern Yemenfedern Nilfedern Und
illes echt Und alles billig

Der alte Herr ſchob ſich aus dem Wagen und lachte dabei
daß ſein ungeheurer von einer weißen Flanellweſte umſpannter
Bauch förmlich ſchwankte

Ach du kriegſt de Motten, ſtöhnte er hören Se uff Prey
ſingk ſonſt lach ick mer dot Erſcht Offizier denn Krautjunker
denn Tierfänger und nu Koffmich Aber ich ſalutiere Wat Se
anſaſſen dat faſſen Se feſte an n janzer Kerl da kann man

en wat man will Na nu laſſen Se man Jhre langen
ulatſche vorüber ich warte n bißken

Der Kutſcher lenkte mit dem Wagen geſchickt zwiſchen die
Kiefern ein und Exzellenz Scherbeling ſtellte ſich daneben und
ließ den Zug Revue paſſieren Dabei lachte und kicherte er un
unterbrochen und wackelte mit ſeinem von einem großen Pana
ma bedeckten Kopfe und murmelte unverſtändliche Worte über
die dicke hängende Unterlippe Als der Dogcart mit Frau von
Heldmann vorüberfuhr ſtutzte er erſt und dann rief er Potz
dauſend und zog ſeinen Strohhut

Der Pachelker ſagte Otheline halblaut zu der neben ihr
teitenden Anita Ein guter Kerl aber das größte Klatſchmaul
im Kreiſe Uebermorgen wird man ſich in allen Herrenhäuſern
erzählen daß ich Preyſingk bei ſeinem Straußentransport ge

nen habe Und dann geht es los Aber Sie können nicht
wiſſen

Doch, fiel Anita ein ich weiß Jch weiß alles
Otheline ſah ſie geſpannt an

Von wem
Von Tante Te Auch von Preyſingk ſelbſt

Ein grenzenloſes Erſtounen vergößerte die Augen Othelines
Von ihm ſelbſt Er hat mit Jhnen über unſere früheren Be
iehungen geſprochen

Jawohl Jch fragte ihn ob ich Sie beſuchen dürfte Die
Frage frappierte ihn naturgemäß Dann gab er mir Auf
klärung Aber er erlaubte den Beſuch

Deſto beſſer Da haben wir keine Geheimniſſe mehr vor
einander kleines Fräulein Wozu auch Derlei kommt öſters
vor im Leben und braucht keinen Schleier

Ganz gewiß nicht Und deshalb freute ich mich auch daß
Sie der Zufall heute mit ihm auf dem Bahnhofe zuſammen
geführt hat Er ſagte mir neulich er habe Sie ſeit damals nicht
wiedergeſehen

Das iſt richtig Und heute natürlich war es ein Zu
fall Ein kluges Lächeln ſtrich über ihr Geſicht Aber
er war ſo wie ich erwartet habe reſeviert und vornehm Er
hat ein Dutzend Worte mit mir geſprochen oder kaum ſo viel

Und warum dieſe Zurückhaltung fragte Anita Genügt
nicht ein Jahrzehnt um mit allen toten Hoffunugen auch allen
toten Groll in die Erde zu ſargen

Nicht immer Zudem iſt der Mann ſtets weniger zum Ver
zjeihen geneigt als die Frau Die Natur hat ihn uns gegenübe
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d zur Komödie werden bei der er ſelber das Publikum
ſpielt
9 n vor ſich ſelber des Erfolges ſicher zu ſein ergängzke

nita
Ja bis zu dem Augenblick da ihn der innere Souffleur

im Stiche läßt und ein Spielfehler eintritt der die ganze Ko
mödie zuſchanden macht

Anita neigte den Kopf blieb einen Augenblick ſtumm und
fragte dann keck Könnte das nicht auch bei ihm eintreten
Die Zeit erlaubt es

Otheline lachte Zehn Jahre ſind freilich eins kange Zeit
Aber ich will Jhnen mit Molière antworten le iemps ne
fait rien à affaire Liebes Kind vor uns tut fich der
Kreuzweg auf Die Strauße wollen linkswärts ich muß vrechts
wärts fahren Wann darf ich Sie erwarten

Morgen übermorgen wann Sie wünſchen gnädige Frau
Alſo zunächſt morgen Und dann ſo oft als möglich Sagen

Sie Herrn von Preyſingk meinen Dank daß ich ſeinem zoologi
ſchen Schauſpiel beiwohnen durfte Addio

Sie reichte Anita die Hand und bog vom Wege ab
Darauf hatte Falkenſtein nur gewartet Er zügelte ſein

Pferd bis er an der Seite Anitas war
Jch hatte lange nicht die Ehre gnädiges Fräulein be

gann er
Die Ehre ſchenhe ich Jhnen Setzen Sie Vergnügen dafür

wenn es wahr iſt
Es würde wahr ſein Alſo Vergnügen Waren Sie krank
Nein faul
Das iſt eine Ueberflüſſigkeit
Aber das Ueberflüſſige iſt zuweilen eine Notwendigkeit
Was ich nicht beſtreiten will Von einer LUeberflüſſigkeit

die keinesfalls notwendig war haben Sie ſich glücklicherweiſe
getrennt

Von welcher
Von Jhrem Boykoſtüm Jch gratuliere mir daß Sie ſich

meine Mahnung zu Herzen genommen haben
Lieber Herr das klingt eingebildet
Klingt aber nur ſo Und wenn ſich wirklich der Hochmut in

mir regte iſt doch nur Jhr verſtändiger Gehorſam daran ſchuld
Scherz beiſeite der Damendreß ſteht Jhnen ungleich beſſer als
der Jugenanzug Sie ſehen ordentlich erwachſen aus

Danke ſehr Vielleicht behandeln Sie mich nun auch nicht
mehr wie ein Kind

Tat ich das je
Sie gefielen ſich zuweilen in der Rolle des Erziehers
Und das nahmen Sie übel Ehrlich gnädiges Fräulein
Wenn Sie an meine Ehrlichkeit appellieren muß ich nein

ſagen Nein ich nahm Jhnen nichts übel Jch konnte im Mo
ment erboſt ſein aber ich trug nichts nach

Meinen Dank dafür Jch las einmal irgendwo in der
Natur des Mannes liege ein gewiſſer tölpelhafter Ennthuſtas
mus Das iſt ein wahres Wort Jch habe Jhnen nie weh tun
wollen Jch rief Jhnen offen zu was mir an Jhnen nicht ge
fiel und wenn ich dabei mit göttlicher Grobheit heraus
platzte ſetzen Sie das auf das Konto jenes tölpelhaften Enthu
ſiasmus aber legen Sie den Ton auf den Ausdruck des Be
wundernden

Anita ſchaute ganz erſtaunt auf Herr Falkenſtein hinter
dieſer Entſchuldigung verſteckt ſich eine fauſtdicke Schmeichelei
Und das bin ich erſt recht nicht von Jhnen gewohnt

Das ſonnenbraune Geſicht des jungen Mannes färbte ſich
ein klein wenig dunkler Jch ſchmeichle nicht entgegnete er
brüsk Das habe ich nie gekonnt Jch habe eine ehrliche Be
wunderung für Sie ich wiederhole es Aber natürlich ſie
ſtellte ſich erſt allgemach ein Als ich Sie kennen kernte fand
ich Sie greulich

Gott ſei Dank rief Anita lachend nun kann ich Jhnen
wieder glauben k

Warum ſoll ich lügen Der erſte Eindruck täuſcht gewähn
lich Oder er ſtimmt höchſtens bei oberflächlichen Raturen zur
Wirklichkeit Daß Sie denen nicht zugehören merkte ich aber
bald Und als Sie mir von den Plagen Jhrer Kindheit er
zählten und dem geiſtigen Widerſtand den Sie dem phyſiſchen
Unterliegen entgegnſetzten da wuchs mein Reſpekt und ſela

er wurde zur Bewunderung Das können nur ſtarke Menſchen
Jch wiederhole Jhr ſela Loben Sie mich nicht weiter ſonſt

werde ich eitel
Jch will das Lob einſchränken wenn es Sie ängſtlich ſtimmt

Vergeſſen Sie nicht daß ich eine Phantafſienatur bin und n
der Seele jedes Phantaſten ſteckt ein Vergrößerungsſpiegel Der

e

Spürſinn des Fabulierers regte ſich in mir als ich Sie er
zählen hörte

Fortſetzung folgt

S a a 2 a 4e e e h a

Ich liebe Dich
Von Guſtav Hochſtetter

Nachdruck verboten
Blendwerk der Hölle Da blitzt aus dem Schaukaſten das

Medaillon das Emanuel vor acht Jahren Unmöglich
Treibt der Zufall ſo unwahrſcheinliche Spiele

Der Junggeſelle betritt den Antiquitätenladen Man holt
ihm das Stück herein Mit zitternden Händen öffnet er
das elfenbeinerne Anhängſel Wahrhaftig Jnnen Ulnks
ſchwarz die Jnſchrift Jch liebe Dich Das hatte da ſchon
geſtanden als er den Schmuck für Gerda kaufte War ein
hitterer Abſchnitt damals Die Liebe zum Studium war ſtärker
in ihr als die Liebe zu dem Verlobten Sie ließ ihn in
ſeiner StaatsStelle in Süddeutſchland und fuhr nach Phila
delphig weil dort der beſte Lehrſtuhl für Zahnheilkunde

Sein Bild war damals im Medaillon Rechts innen
Laß es immer drin, bat er wenn du je einen andern

liebſt leg ſein Bild über meines und laß meines unter
dem andern

Anfangs ſchrieben ſie einander oft Er ſehnte ſich nach
ihr bat ſie immer dringender nach Deutſchland zurückzukehren
als ſie s hartnäckig weigerte ſchickte er ihre Geſchenke zurück
Keine Antwort kam von ihr

Und nun hält er ihr Medaillon in der Hand Iſt es
wirklich das Jhre Er bittet den Antiquar die Bildchen
herauszunehmen Obenauf iſt das Bild eines glattraſierten
Amerikaners Als es vorſichtig entfernt iſt kommen die Züge
eines jüngeren Mannes der einen kurzen Schnurrbart trägt
zum Vorſchein Das dritte Bildchen zeigt den Typ eines
blondvollbärtigen Gelehrten Noch immer iſt zwerfelhaft
ob das Medaillon da erſcheint als viertes und letztes
ein heut recht unähnliches Jugendbildnis Emanuels Eine
eigenartige Situation ſo mit ſeinen drei Nachfolgern be
kannt gemacht zu werden

Er bewilligt den geforderten hohen Preis nur unter
der Bedingung daß der Antiquar erkläre von wem er das
Bild hat Nach langem Zögern beginnt der Händler

Mir hat s eine Dame gebracht
Von etwa ſechsundzwanzig Jahren
Kann ſtimmen Jch war offen geſtanden ein bißchen

mißtrauiſch Die Perſon ſah zu ärmlich aus Jch hab
Legitimation verlangt Die Perſon hatte ihre Wohnungsan
meldung bei ſich Und ſie hieß warten Sie mal ich
ſeh nach ſie hieß

Gerda Schwarze
Nein Frau Geraldine Wilde Bahnhofsſtr 87

Emanuel zahlt und verläßt den Laden Geraldine und
Gerda ſind Sie die Gleiche Die ärmliche Perſon
iſt es ſeine Gerda Verheiratet Geſchieden Verwitwet
So heruntergekommen daß der Händler ihr nicht den Be
ſitz eines Elfenbeinſtückchens zu traut Wenn das Gerda
war mußte er helfen Seine liebe ſchöne gute Gerda
ſie lebte hier in der norddeutſchen Stadt nach der er vor
zwei Monaten verſetzt worden iſt

Er nimmt ein Auto Bahnhofsſtr 871 War s Gerda
nicht würde eine Ausrede ſich einſtellen Er findet das
Türſchild Frau Dr Wilde Zahnärztin Er klingelt Die
ihm öffnet iſt Gerda

Du Emanuel du 2
Verzeih Gerda ich hörte nun rund heraus ich

hörte daß du Hilfe brauchſt Du haſt Kummer und Sorgen
Wie gut von dir daß du kommſt Ja Jch brauche

Hilfe Jch habe Kummer und Sorgen Aber raſch ge
nug ſtellt ſich heraus daß Gerda in recht auskömmlicher Lage
lebt ſie iſt Zahnärztin mit guter Praxis ſeit vier Jahren
verwitwet kinderlos geſund wohlhabend nur hat ſie
vor wenigen Tagen einen argen Verdruß gehabt ihr Haus
mädchen iſt mit dem ganzen Schmuckbeſitz der Herrin ſpur
los verſchwunden

So kann Emanuel denn wirklich helfen Er führt Frau
Gerda zu dem Antiquar der zugibt daß jene Perſon falſch
legitimiert ihm Gerdas geſamten Schmuck verkauft hat Er
hatte erſt eine geringe Summe angezahlt Die wird ihm
vergütet und er gibt den Schmuck heraus Die diebiſche
Perſon ahnte Böſes fie ließ ſich nie wieder blicken

Nicht wahr ſagte Gerda ein paar Tage ſpäter zu
Emanuel ich hab s toll getrieben in den letzten acht Jahren
Vier Bilder in dem Medaillon Macht für je zwei Jahre
eine große Liebel

Das unterſte Bild war meines wendet Emanuel ein
Bleihen nur noch drei andere

oart war Doktor Jonathan Wilde als mein Bräutigam
Der ſmarte Schnurrbart war Doktor Jonathan Wilde
als mein Gatte Und der dritte der glattraſierte war der
Sozius mit dem zuſammen ich mein erſtes Atelier gründete
nämlich mein Eheherr und Gemahl Doktor Jonathan Wilde

Jch Narr jubelte Emanuel da haſt du ja außer deinem
Seligen und mir keinen in der Welt

Doch mein Freund Jch muß dir ein Geſtändnis machen
Jonathan hat ſchon längſt wieder einen Nachfolger gefunden

Jch Narr jammerte Emanuel Gerda Scherzeſt du
nicht Auch er hat ſeinen Nachfolger gefunden Gerade
jetzt

Ja lieber Freund ſchau nur hinein ins Medaillon
Emanuel öffnet das Medaillon und erblickte als oberſtes

Bild ſein eigenes

Charles Dickens fünfzig
Jahre tot

Man pflegt Dickens den größten engliſchen Humeriſten zu
nennen und zieht gute einleuchtende Parallelen zu den Werken
Jean Pauls E T A Hoffmanns und Wilhelm Raabes Jn
der Tat iſt ihnen und Dickens gemeinſam die wiſſende bald

ſchmerglich lächelnde bald grimmig lachende Einſicht in die Not
wendigkeiten dieſes unvollkommenen Daſeins Mit Jean Paul
hat Dickens die Plauderei und Liebe zum Kleinſten gemein
mit Hoffmann die Freude am Bizarren an der zugleich ſteigern
den und mildernden Wirkung der Traumwelt mit Raabe teilt
er das tiefe Verſtändnis für die Gebundenheit des Menſchen
durch ſeine Umgebung Da kann fein Humor peinigend werden
aber auch in reinſte Tragik umſchlagen gerade wie der Raabes
Er wird oft zum ſozialen Ankläger wenn er Verhältniſſe ſchil
dert Und er ſchildert ſie zwingend weil er ſie aus eigenſtem
Erleben kennt Aber er begnügt ſich nicht damit anzuklagen
in den Pickwickiern den Unfug der Schuldhaft im Nicolas Rick
leby das erbärmliche Erziehungswefen des damaligen Englands
im Oliver Triſt das Unweſen der Armenhäuſer und Armen
ſchulen in den Skizzen von Boz die ſoziale Bedürftigkeit der

Londoner kleinen Leute mein er will auch poſittiv helfen ſo
weit er das als Schriftſteller kann Zu dieſem Zweck gründete
Dickens Zeitſchriften in denen er dem Volke die Grundſätze
eines beſchaulich vertieften Lebens näherbrachte oder die ein
ſeitig verſtandesmäßige Lebensauffaſſung ſeiner Landsleute be
kämpfte Weil er auch mit dem Gefühl die klar geſchauten Ver
hältniſſe und Geſtalten erfaßt wirkt ſein Humor gütig ſo
harte Schickſale er bisweilen ſchildert Wer alles verſteht kann
nicht mehr hart ſein Zum Glück fand der Dichter auch gute
Jlluſtratoren für ſeine Werke George Cruikſhank vor allem
der uns köſtliche Bilder aus dem engliſchen Stadt und Land
leben geſchenkt hat die aus Dickens Werken nicht mehr gut
wegzudenken ſind Welches Aufſehen der Naturalismus von
Dickens damals machte das zeigt eine Aeußerung Hebbels der
zwar die Träne im Kunſtwerk nicht miſſen möchte wohl aber
den Schnupfen Unſere Zeit iſt noch weit anderes gewöhnt und
freut ſich ohne Vorbehalt des wirklichkeitsnahen Humoriſten
Aus den Juliheften des Kunſtwarts

Der erſte Omnibus
Vor kurzem iſt der letzte Pferdeomnibus durch die Straßen

von Berlin gefahren die enorme Teuerung hat den Betrieb ſo
unrentabel geſtaltet daß die Berliner Omnibusgeſellſchaft die
vor dem Kriege 160 Millionen Fahrgäſte im Jahre beförderte
den Betrieb völlig einſtellen mußte Aber nicht nur in Berlin
auch in anderen Weltſtädten gehört der Pferdeomnibus ſchon
völlig oder doch ſo gut wie ganz der Vergangenheit an hier
hat ihn der Autoomnibus der früher oder ſpäter ja auch in
Berlin wieder auferſtehen wird wenn die Betriebsmittel erſt
billiger geworden ſein werden vom Schauplatz verdrängt Man
ſteht hier wie ein einſt hochgepriefenes Verkehrsmittel plötzlich
ſeine Bedeutung und feinen Wert verliert weil die veränderten
Zeitverhältniſſe ihm ungünſtig ſind oder weil es durch techniſche
Vervollkommnung wie den Kraftomnibus in den Schatten ge
ſtellt wird

Jmmerhin hat ſich der Pferdeomnibus länger als ein Viertel
jahrtauſend erhalten denn ber erſte durch Pferdekraft bewegte
Omnibus fuhr am 18 März 1662 durch die Straßen von Paris
und dieſes Datum iſt des Omnibus Geburtstag Er hieß damals
allerdings noch nicht Omnibus ſondern Carosse à cinq sold
Der Herzog von Roannez Gouvernneur von Poitou der Mar
quis von Sourches und der Marquis von Crenan hatten den
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